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FH elektrisch vorne, 
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rung geben, Toleranz leben, Innovation fördern. 
Wer Lust hat, kann sich die „Weltenlaube" mit 
ihren Nebenlauben gerne anschauen. Auf dem 
Fahrrad- und Gehweg an der Kurt-Schumacher­
Straße steht man da in der 1. Reihe. 

Ein Projekt soll Gewalt unter 
Kindern verhindern 
Gewalt unter Kindern - ein heikles Thema und 
zum Teil auch stark von Emotionen beeinflußt. 
Umso verdienstvoller ist es, wenn Eltern, Lehrer 
und Schulleitung, wie in der Siemensschule, das 
Problem nicht verschweigen und sich seit einiger 
Zeit Gedanken gemacht haben, wie Gewalt im 
Vorfeld vermeidbar gemacht wird. Sie haben 
begonnen, gemeinsam mit den Schülern daranzu­
gehen, Aggressionen präventiv aufzuarbeiten. So 
wurden in der Schule im Rahmen eines Projektes 
Konfliktschlichterstellen eingerichtet. Ältere 
Schülerinnen und Schüler haben Patenschaften 
für Jüngere übernommen. Man darf gespannt 
sein, wie sich das Projekt entwickelt, und auf 
jeden Fall viel Erfolg wünschen. 

Firma L'Oreal weist Lkw-Fahrer erneut 
auf die neue Zufahrts- und Abfahrtsstraße 
(Weißenburger Straße) hin 
Die Zufahrtsstraße von der B 36 zur Firma 
L'Oreal und anderen anliegenden Gewerbebe­
trieben sollte zur Entlastung des Schwerverkehrs 
in der Nordweststadt dienen. Da sehr unter­
schiedliche und immer wieder wechselnde Fahrer 
die Einfahrt zur Firma L'Oreal ansteuern, hat die 
Stadt Karlsruhe das Unternehmen gebeten, die 
Fahrer stets aufs Neue zu informieren, wie sie auf 
dem direkten Weg von der Bundesstraße an ihr 
Ziel gelangen. Die Firmenleitung hat die mehr­
sprachigen Anfahrtsskizzen an ihre Pfortendiens­
te weitergereicht. Diese sollen alle Lkw-Fahrer 
mit Hilfe der Skizze, aber auch nochmal persön­
lich daran erinnern, sowohl die An- wie auch die 
Abfahrt vom Werk über die Abkürzung zur B 36 
hin zu benutzen. Die Bewohner der Nordwest­
stadt hoffen, dass diese erneute Initiative der 
Firmenleitung von L'Oreal greift und der Lkw­
Verkehr im Stadtteil deutlich zurückgeht. 
Auch Stadträtin Barbara Kofler (FDP) hatte in 
diesem Zusammenhang an den Oberbürgermeis­
ter Heinz Fenrich geschrieben. Sie bittet in ihrem 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 
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Aus-, Um- und Einräumen 
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Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes 
der Bürgergemeinschaft Nordweststadt haben 
nicht nur bei der Verkehrsbegehung im März 
2001, sondern unlängst auch der Fahrradstreife 
vom Revier West diese Verkehrsanbindung vor 
Ort gezeigt. Die Polizeikommissare Harald Veith 
und Peter Vogel bemängelten ebenfalls die der­
zeitige Verkehrsführung. 

Neues aus dem Geschäftsleben 
Nach einjähriger Bauzeit: 
Einweihung der Sparkassengeschäftsstelle am 
Heinrich-Köhler-Platz 
Mit einem Tag der offenen Tür hat die Sparkasse 
Karlsruhe die neuen Räume ihrer Geschäftsstelle 
am Heinrich-Köhler-Platz eingeweiht. Sparkas­
sendirektor Ralph Ganz begrüßte die Vertreter 
der Stadt und der Vereine, die am Gelingen des 
Umbaus beteiligten Firmen und die Kunden der 
Geschäftsstelle. 
Das fröhliche Fest sollte zugleich ein Danke­
schön an sie alle sein: ein Dankeschön für die gute 
Zusammenarbeit und für die jahrelange Treue. 
Denn die Nähe zu ihren Kunden und die enge 
Verbindung zur Region sind grundlegende ·Prin­
zipien der Sparkassenphilosophie, an denen die 
Sparkasse Karlsruhe bei allen technischen Inno­
vationen auch in Zukunft festhalten werde, so 
Sparkassendirektor Ganz. 
Dei; Um- und Erweiterungsbau der Geschäftsstel­
le am Heinrich-Köhler-Platz hat dafür ein sicht­
bares Zeichen gesetzt. 
Durch Hinzunahme eines benachbarten Ladenlo­
kals wurden die bisherigen Räume der 1977 ge­
gründeten Geschäftsstelle um rund 230 qm erwei­
tert. Damit trug die Sparkasse der kontinuierlichen 
Steigerung des Geschäftsumfangs Rechnung. In 
Zusammenarbeit mit der Bauabteilung der Spar­
kasse ist es dem Karlsruher Architekten Hermann 
Rotermund gelungen, alt und neu zu einem harmo­
nischen Ganzen zu verbinden. Mit ihrer Kombina­
tion von klarer Funktionalität und freundlichem 
Ambiente, von High Tech und persönlicher At­
mosphäre folgt die Neugestaltung der Servicekon­
zeption der Sparkasse, in der sich Tradition und 
Innovation verbinden. Dazu gehört auch die Ein­
richtung eines separaten SB-Bereichs, in dem der 
Sparkassenservice nun rund um die Uhr zur Verfü­
gung steht. Geschäftsstellenleiterin Stephanie 
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Ingenieurgesellschaft mbH 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der Elektrotechnik 
und suchen schnellstmöglich einen 

Lagerraum 

mit ca. 100-200 m2 , nähe Daimler-/Annweilerstraße, 
trocken und beheizbar 

THelectronic Ingenieurgesellschaft mbH 
Daimlerstraße 51 76185 Karlsruhe 
Tel. 0721ll2091 FAX 0721ll53234 

WOLFGANG GRIMM 
~ENSTER + Tü~EN 

·oaxlander Straße.17 -,761~5Ka.rlsruhe 

Tel:+ Fax~ 07 21/75 54 00 
Alles für Sicherhejtund Wä.rmeschutz 

Kunststqt{ • HQl~,_Alq-HQIZ 
Beratung, Lief.er'ung Ünd ·Montage 

Sicherheit vor Rückstau bei starkem 
Regen und Überschwemmungen 

Wir kontrollieren Ihre Anlage 

e KUNDENDIENST 
• BLECHNEREI 

o KUNSTSTOFF· 
VERARBEITUNG 

O BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 
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Rößler und ihr personell verstärktes Team sind mit 
ihrer neuen, großzügig bemessenen und auch tech­
nisch auf den neuesten Stand gebrachten Ge­
schäftsstelle bestens ge1üstet für die Herausforde­
rungen des neuen Jah!tausends. 

Personalia 
Die Krankengymnastikpraxis Adrian Jänner 
hat seit Anfang April 2001 zwischen dem Blumen­
geschäft Jacaranda und der Firma Schlecker in der 
westlichen Stresemannstraße 39B ihren Beuieb 
eröffnet. So mancher Bewohner wird es schätzen, 
wenn er seine Krankengymnastik, den Schlingen­
tisch, verordnete Massagen usw. nicht mehr über 
weite Wege, sondern quasi vor der Haustür er­
reicht: Text und Fotos: Ingrid Kosian 

Praxisübergabe 
Ein Handzettel, der in den Praxisräumen Fran­
kenthaler Straße la ausliegt, informiert über 
·einen Wechsel. 

Der Facharzt für innere Krankheiten, Dr. med. 
Hans-Peter Kalmus, wird seine Praxis nach 31-
jähriger Tätigkeit in der Nordweststadt altersbe­
dingt aufgeben. 
Dr. Kalmus hat sich einen ausgezeichneten Ruf 
als Diagnostiker erworben, sich besonders um 
ältere Menschen und deren Sorgen und Nöte 
gekümmert, aber sich auch im sozialen Bereich 
stark engagiert. 
Die Praxisräume werden umgebaut und dann von 
Dr. Kai-Uwe Bertsch - Facharzt für innere 
Krankheiten -, der auch Hausbesuche machen 
wird, ab 9. Juli 2001 übernommen. 
Dr. Bertsch war vor der Praxisübernahme viele 
Jahre im Diakonissenkrankenhaus Karlsruhe­
Rüppun- als Oberarzt tätig. 
Die Bürgergemeinschaft wünscht Dr. Bertsch 
einen guten Start und für die Patienten das Beste, 
aber auch Dr. Kalmus eine schöne Zeit, in der er 
sich seinen Hobbys, besser als bisher, widmen 
kann. MO 

Unser Stadtteil lebt - Gemeinsam feiern 
Wo? Beim 2. Straßenfest in der Landauer Straße/Nordweststadt 

Wann? Am 30. Juni/1. Juli 2001 

Die Bereitschaft, ein 
zweites Su·aßenfest in 
der Nordweststadt 
durchzuführen, ist wirk­
lich enorm. Wiederum 
haben zahlreiche Grup­
pen und Vereine ihre 
Mitwirkung zugesagt. 
Genauer gesagt: 43 Ver­
eine, Schulen, Kinder­
gärten, Geschäfte, Gast­
stätten, Pfä.LTeien, Ban­
ken, die Polizeireviere, die Feuerwehr, der Ju­
gendtreff, Firmen -vorwiegend aus dem Stadtteil 
- haben sich angemeldet, um dieses Fest wieder 
auszugestalten. Vor soviel Begeisterung kapitu­
lierten dann auch die größten Skeptiker. Seit 
einem Dreivierteljahr laufen die Planungen. Mit 
Überblick und Engagement hat sich Sibylle Gre­
ther wieder eingesetzt. Sie wird das tun, bis der 
letzte Müllwagen nach dem Fest die Su·aßen 
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geräumt hat. Zur Ent­
lastung des geschäfts­
fütu·enden Vorstandes 
der Bürgergemein­
schaft sind die Aufga­
ben und Einsätze auf 
mehrere Schultern 
verteilt. 
Wichtig zu wissen für 
Kunden, Geschäfte 
und Anlieger: Ab Frei­
tag 17 Uhr werden alle 

Parkplätze sowie die Landauer Su·aße zwischen 
Hertzstraße und Wilhelm-Hausenstein-Allee ·ge­
sperrt. 

Das Fest beginnt: 
Am Samstag, 30. Juni um 15 Uhr. 
Es gibt wieder eine Bühne, auf der die Hauptdar­
bietungen stattfinden. D01thin ziehen auch die 
Grundschulkinder mit ihren Sommerstecken. 



Begrüßt werden Sie von Gunther Spathelf, dem 1. 
Vorsitzenden der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt. Alle kulinarischen Angebote sind von 
da an zu erwerben. Ebenso wird nach den Begrü­
ßungsworten die Eröffnung offiziell verkündet. 
Um 17 Uhr werden die Gäste des Festes zum 
Fassanstich geladen. Kundgetan wird dies mit 
den Europafanfaren der KG Fidelio. Ein promi­
nenter Gast aus dem Rathaus und erfahren im 
Faßanstich wird erwartet. Angeschrieben ist na­
türlich Oberbürgermeister Heinz Fenrich, der 
sich vor zwei Jahren beim 1. Fest „königlich" 
amüsierte. Auch andere wichtige Gäste wie 
Stadträte, Vorsitzende von Bürgervereinen in 
Karlsruhe, die Sponsoren für das Fest sind gela­
den. Wetten, dass auch der Ehrenvorsitzender 
Karl Ott gerne wieder mit dabei sein wird? 

Programm auf der Bühne am Samstag:. 
15 Uhr Einzug der Grundschulkinder 
mit Sommerstecken 
Nachmittagsprogramm der Kindergärten, 
Schulen, Vereine, Folklore 
ab 17 Uhr Fassansttch 
ab ca.19 Uhr Live-Musik 
,,Pfadfinder & Kind" 
Ende gegen 24 Uhr 
(Bierausschank bis 23 Uhr) 

Ein Fest auch für .Kinder und Jugendliebe 
Noch mehr als beim 1. Straßenfest wird für Kin­
der und Jugendliche ein reichhaltiges Programm 
angeboten, und zwar an beiden Tagen. Die Wer­
ner-von-Siemens-Schule öffnet ihr Gelände für 
Spiele. Hierfür verantwortlich sind Michael 
Schüßler und sein Team vom Aktivspielplatz, 
Karsten Dotzauer und der Förderverein des Ju­
gendtreffs, der Soziale Dienst, Bezirksgruppe 

Nordwest Karlsruhe, ,,FUNKA", die mobile 
sportorientierte Jugendarbeit. Für den geschäfts­
führenden Vorstand der Bürgergemeinschaft or­
ganisiert dies Burkhard Gauly, zuständig für Kin­
der, Jugendliche und Sport. 

Was geht ab auf dem Schulgelände der 
Werner-von-Siemens-Schule? 
Samstag, 30. Juni: 
J Obis 15 Uhr: Flohmarkt für Kinder. 15 bis 18 
Uhr erwartet die Buben und Mädchen ein 
buntes Erleb~isprogramm: Trampolin, Klet­
tern, Schaukeln, Fahren usw., Kreativangebo­
te wie Malen und Gestalten, Feuer und Wasser 
- je nach Wetter - stehen ebenfalls auf dem 
Programm. Ab 19 Uhr ist für die Jugendlieben 
ein Street-Soccer-Turnier geplant. 

Sonntag, 1. Juli: 
Von 12 bis 17 Uhr ein Spieleprogramm wie am 
Samstag, ab 13 Uhr ein Kinder-Picknick. Ab 
17 Uhr wird gezaubert, vielleicht auch auf der 
Bühne, und für die Jugendlichen ist Disco­
Time von 19 bis 22 Uhr. 
Natürlich ist der Jugendtreff an beiden Tagen 
geöffnet. • 

Der Sonntag beginnt für alle um 10.30 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst. Ab ca. 12 Uhr 
spielt das Jugendmusikorchester der Stadt Karlsru­
he unter der Leitung von Karl Felder. Etwa 60 
Jugendliche werden vor der Bühne auf der Straße 
ein Sonntagskonzert mit vielen schönen Darbietun­
gen zu Gehör bringen. Anschließend, ab ca. 14 Uhr, 
gibt es ein reichhaltiges Programm der Schulen, 
Vereine, Kindergärten. Ab etwa 18 Uhr serviert „Al 
dente" auf der Bühne bis 22 Uhr Livemusik. 
Ende des Straßenfestes: gegen 23 Uhr. 

Sanitär • Heizung 
undendienst • Blechnerei 

Geibelstraße 14 Telefon 07 21/75 60 60 
76185 Karlsruhe Telefax 07 21/75 60 66 
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lnh. Roland Kuhn 
Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe, Tel.0721 • SS 26 59 

Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

Restposten von ITHIY - Wäsche 

60 % reduziert! 

Sommerwäsche von • • 
aus Wolle/Seide :-- •~ reine Seide 

50 % reduziert! 

Miederware von ~!,:g 
30 % reduziert! 

Besuchen Sie uns, es wird sich sicherlich lohnen. 

Hermann Frank 
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Fliesenlegermeister 

agenbacher Straße 
6187 Karlsruhe 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

eAltbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
eTeppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

Auf einen Blick: 
Programmangebote 
am Samstag und Sonntag 
Einzug der Grundschulkinder 
mit $ommerstecken (nur Samstag) 
Programmangebote der Kindergärten, 
Schulen, Vereine 
Folklore-Tanzgruppe von Frau Eifler 
Gardeauftritte der KG Badenia 
Spo1tdarbietungen der SO Siemens 
Eine kroatische Musikgruppe 
Zaubern mit Burkhard Gauly 
Das Jazzorchester des Humboldtgymnasium 
(Leitung: Stefan Kemper) und die Tanzgruppe 
mit Aerobic, Hip Hop, Jazztanz 
Die Arbeitsgemeinschaft „Tanz" des Hum­
boldt-Gymnasiums (Leitung: Helga Lankeit) 
Die Musik-AG der Siemensschule (Leitung H. 
Schottmüller) • 
Ökumenischer Sonntagsgottesdienst 
Sonntagskonzert mit dem Jugendmusikor­
chester der Stadt Karlsruhe 

Nicht zu vergessen die zahlreichen Angebote 
zwischen den Zelten und Ständen wie Fahrradco­
dierung, Vorführungen der Feuerwehr für Kinder 
und Erwachsene. Ein Kinderkarussell wird es 
ebenfalls wieder geben. 

Service 
Die Firmen Roth und Glöckner versorgen das 
Fest mit Strom. Die Freiwillige Feuerwehr Mühl­
burg sorgt für Wasseranschlüsse. 
Damit sich jeder Leser ein genaues Bild vom 
Straßenfest machen kann, veröffentlicht die Re­
daktion einen Plan von der Landauer Straße auf 
den Seiten 16 und 17. Hier sind die einzelnen 
Standorte der Anbieter und Aktivitäten abzu­
lesen. 
(Stand: Mai 2001- Änderungen vorbehalten). 

Speiseangebote auf dem Straßenfest 
von 23 Anbietern mit 38 Beteiligten 

Nur am Sonntag gibt es einen Mittagstisch der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt: Geschnet­
zeltes mit Beilagen. Gemeinsam mit der Cafeteria 
Bethlehem ist die Bürgergemeinschaft mit einem 
Speise- und Getränkeangebot vertreten. An ei­
nem Weinstand werden viele freiwillige Helfer 
wie beim letzten Mal wieder Wein ausschenken. 



Sie dfüien sich schon jetzt auf folgende Angebote 
an den Ständen freuen: Indische Spezialitäten, 
Steaks, Bratwürste, Gyros, Fleischkäse, Wiener­
le mit Kartoffelsala!, Gemüsepfanne, Maulta­
schen, Pfälzer Fläschknppf, Pfälzer Vesperbrote, 
Hähnchen, Dönerspieße, Fleischpfanne, Gu­
laschtopf oder Erbseneintopf, Weißwürste, Kar-

toffelpuffer rriit Lachs oder Apfelmus, Wurstsalat 
mit Bratkartoffel oder Brot, Hausgemachter 
,,Bibbeleskäs" mit l3ratkartoffel oder Brot, Cala­
mares , Cevapcici , Lamm oder Spanferkel am 
Spieß, Flammkuchen x 3, Pizza x 3, Pizza-Ba­
guette, Pommes x 2, Crepes, Donuts, Große Bre­
zel , Kuchen und Kaffee und Eistheke. 

Mitwirkende: 
Aktiv-Spielplatz Nordweststadt; Apollo-Optik; 
Bad. Gemeinde-Versicherungs Verband (BGV) ; 
Bräustüble; Bumerang; Bistro-Cafe Conty; DE­
KRA; Intern. Kindertanzgruppe Eifler; Elektro­
Glöckner; Elektro-Roth; Erlecke, CDU-Stadtrat; 
Ev. Jakobuspfan-ei; Ev. Petrusgemeinde; FC 
West, Sportverein; Fischer, Metzgerei; Förder­
verein SG Siemens; Freiw. Feuerwehr Mühlburg; 
Humboldt-Gymnasium; Jugendtreff Nordwest­
stadt; Förderverein Jugtendtreff; Kast, Spielbe­
triebe; Katholische PfaiTei St. Konrad; KFV, 
Sportverein; KG Badenia; Kindergarten Bethle­
hem; Kindergarten „Vogelnest"; Kindergarten 

Beau:b1 LN 1)er{edt,(9fv 
' wttb 

~ BU9W6Mdt0 

1ZC95ew.llrU SC9MJ'vt.D 
ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/738 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 _71 / 1 65 49 20 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20, 76 187 Karls ruhe 

Telefon 0 7 21 /7 14 23 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Heinz / 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza DM 6 ,50 

Kinderfreundliche Gaststätte 
Öffnungszeiten: 

Di-Fr 16 .00 bis 24.00 Ubr, Sa 11 .30 bis 24 .00 Ubr, 
So 10.00 bis 24.00 Uhr , durchgehend warm e Küche 

Textilpßege •Wäscherei• Mangel 
lnh. L. Cyprova 

am Heinrich-Köhler-Platz 6 

Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet. 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 730 - 13.00 Uhr und 
15.00 - 18.30 Uhr 

Mittwoch+ Samstag 7.30 - 12.30 Uhr 

Wir treuen uns auf Ihren Besuch 
oder rufen Sie uns an: Telefon 717 86 

St. Konrad; Kindergarten St. Matthias ; Kleiner 
Clown, Kindermoden; Kleingartenverein Bin­
senschlauch e.V.; Kräuterlädle in der Nordwest­
stadt; Kroatischer Kulturverein; Mode-Treff; 
Neff, Bäckerei; Neuapostolische Kirchenge­
meinde in der Nordweststadt; Orgelclub Karlsru­
he e.V.; Papier-Tritsch; Polizeirevier Karlsruhe­
Waldstadt; Richard-Eck-Schülerhort; Sparkasse 
Karlsruhe, Filiale Binsenschlauch; SV Nordwest, 
Sportverein; Thelen, Schaustellerbetrieb; Wer­
ner-von-Siemens-Schule. 

Fotos/Text: Ingrid Kosian 
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Service mit ~ 
Im '-.__/ der Stadt 

rolladen 
rollad 
ronaa 
ronao 
IUIIUU'=fll 
1 '-'I I WV,._, 11, 

stracker 
recker 
recKer 
recKer 

::t IL 1 '=:n. K. '=f 1 
_, "' -"" "- 1 

76133 Karlsruhe• Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 

callcRolläclGn ~ Jalousien Fenster 
~ Reparaturen Markisen 

Fenster- und Türensysteme 

......----- □FINSTRAL: 
·n Ihrer Nähe: 

stt 3~\JahrJLJ□ 
FENSTER 

□□□□□ 
SIMON 

den individuellsten Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

HAUSTÜREN 
Türen & Fenster sicher & schön 

□□□□□ WINTERGÄRTEN 
wohnen Im Licht 
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SI M = N GMBH 
HARDENBURGWEG 28 
76187 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 9712283 

Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (0721)55 55 92 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

Erster Bürgermeister 
Siegfried König wünscht 
mehr Bürgerbeteiligung 
in den Stadtteilen 

Bericht über die Jahreshauptversammlung 
Über 100 Mitglieder und Gäste konnte Gunther 
Spathelf, der erste Vorsitzende der Bürgerge­
meinschaft, bei der diesjährigen Jahreshauptver­
sammlung Ende März begrüßen. Unter den Gäs­
ten befanden sich der Ehrenvorsitzende Karl Ott, 
Stadträtin Barbara Kofler (FDP), Stadtrat Andre­
as Erlecke (CDU) sowie Stadtrat Detlef Wilser 
(FDP). Die Kirchen waren vertreten durch Pfarre­
rin im Ehrenamt Annegret Lingenberg (Petrus), 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe (Jakobus) und Frau 
Faller-Gehrmann (St. Konrad). Edda Rößler­
Roßbach, die Leiterin der Wemer-von-Siemens­
Schule, wurde ebenfalls willkommen geheißen. 
Dem Referenten des Abends, Ersten Bürgermeis­
ter Siegfried König, gratulierte Spathelf: ,,Sie 
haben in Berlin stellvertretend für die Stadt Karls­
ruhe eine Auszeichnung für den bundesweit aus­
geschriebenen Wettbewerb „Stadt 2030" entge­
gengenommen. Hoffentlich auch zum Nutzen für 
die Nordweststadt." Es müsse ja nicht gleich ein 
ECE-Zentrum sein, das im Stadtteil gebaut werde 
- eine schöne Gestaltung des Areals auf dem 
Alten Flugplatz und der Ausbau der B 36 ein­
schließlich Schallschutz seien schon ein erster 
Schritt. 
In seiner Rede versprach Erster Bürgermeister 
König, dass mit dem Ausbau der B 36 in zwei bis 
drei Jahren begonnen werde. Bis dahin seien die 
Planungen wohl unter Dach und Fach. Der Alte 
Flugplatz biete nach wie vor ein „Knackpunkt". 
Einerseits müsse man warten, bis in Brüssel eine 
Entscheidung getroffen werde - andererseits sei 
die Stadt nach wie vor an einer behutsamen Rand­
bebauung interessiert. Der Verbindungsweg über 
den Flugplatz sei ebenfalls noch nicht abge­
schrieben. 
Schulleiterin Rößler-Roßbach könne sich freu­
en: Die Werner-von-Siemens-Schule bekommt 
nun endlich zwei neue Umkleideräume. Jahre­
lang haben Eltern, Lehrer und Schüler darauf 
gewartet. Zuletzt sei der Zustand untragbar ge­
wesen. 



„Das Jahr 2001 ist das Jahr des Ehrenamtes". In 
diesem Zusammenhang lobte Erster Bürgermeis­
ter König das ehrenamtliche Engagement des 
Vorstands. Er stelle sich eine Stadtteilentwick­
lung mit einer Bürgerbeteiligung vor. ,,Die Bür­
gervereine sollen die Quartiennanager vor Ort 
sein." Sie kennen die Probleme, Wünsche und 
Anliegen der Bevölkerung am besten. 

Bürgergemeinschaft hat 832 Mitglieder 
In seinem Geschäftsbericht ließ Gunther Spathelf 
zunächst die Statistik sprechen: Die Mitglieder­
zahl war im Berichtsjahr 2000 von 827 Mitglieder 
(Stand: 31. Dezember 1999) auf 833 Mitglieder 
(Stand: 31. Dezember 2000) gestiegen. 15 Mit­
glieder waren ausgetreten, verzogen oder verstor­
ben, 21 Mitglieder neu in die Bürgergemein­
schaft eingetreten. 

Was war los im Jahr 2000? 
In seinem Rückblick ging Spathelf nochmals auf 
einige Aktivitäten der Bürgergemeinschaft im 
Jahr 2000 ein: 
- Mitte Januar trafen sich Vertreter von Schulen, 

Kindergärten, Pfarreien und Vereinen in der 
Cafete1ia Bethlehem zum sogenannten „Run­
den Tisch". Zusammen mit der Polizei machte 
man sich Gedanken zum Thema „Sicherheit in 
der Nordweststadt". 

- Mitte Mai ging ein lang gehegter Wunsch der 
Bürgergemeinschaft in Erfüllung: Der An­
schluss der Weißenburger Straße an die B 36. 
Regierungspräsidentin Gerlinde Hämmerle, 
Oberbürgermeister Heinz Fenrich und Bau­
bürgenneisterin Heinke Salisch hatten ge­
meinsam ein Band in gelbroten Farben durch­
schnitten und damit die Straße freigegeben. 
Die Entlastung des Schwerlastverkehrs ist 
bereits spürbar - leider haben noch nicht alle 
ausländischen Lastwagenfahrer diese neue 
Zu- und Abfahrt zur Finna L'Oreal angenommen. 

- Ende Mai lud der geschäftsführende Vorstand 
ein zu einer Fahrt mit der Straßenbahn nach 
Eppingen. Eine interessante Stadtführung, ein 
Museumsbesuch und ein Besuch im Puppen­
theater „Babuschka" entschädigten für das 
triste Wetter. 

- Im März und Oktober verkauften Vorstands­
mitglieder zusammen mit dem Amt für Abfall­
wirtschaft über 1.000 Jutesäcke auf dem 
Marktplatz der Nordweststadt. Nebenbei bot 
diese Aktion die Möglichkeit, mit der Bevöl­
kerung ins Gespräch zu kommen. 

INavia['il"\ 
... "INCO • f,rt~ 

auto•klimoonlogen J~ 

BOSCH 
Service 

...... O=:I! ~ 

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Michael Braun 

76 
Ha 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21 / 75 37 00 
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Im neuen Büro ist die Arbeit leichter 
zu bewältigen 

Im September konnte das neue Büro in der 
Friedrich-Naumann-Straße bezogen werden. 
Hier steht ein ebenerdiger, freundlicher und 
heller Raum zur Verfügung, in dem auch 
einmal eine Bürgersprechstunde abgehalten 
werden kann. 
An den Haltestellen August-Bebel-Straße und 
Kurt-Schumacher-Straße wurden auf der öst­
lichen Seite Rampen angebracht- damit Müt­
ter und Väter mit Kinderwagen, Rollstuhlfah­
rer und Gehbehinderte einen leichteren Zu­
gang zu den tiefer gelegten Haltestellen haben. 
Hier zeigte sich eine enge und gute Koopera­
. tion zwischen Tiefbauamt und Bürgergemein­
schaft. 

Gut besuchtes Familienfest 
- Ende September fand - zum ersten Mal - ein 

großes Familienfest auf dem Aktivspielplatz 
an der Hertzstraße statt. Rund 200 Kinder 
waren mit Müttern, Vätern, Omas oder Opas 
gekommen. Ein Miniflohmarkt - selbst ge­
presster Apfelsaft - eine Mohrenkopfschleu­
der - die Freiwillige Feuerwehr Mühlburg mit 
einer Spritzwand- das Polizeirevier Weststadt 
mit einer Fahrradcodierung - das waren At­
traktionen! 

- Im November wurde der erste Grüncontainer 
an der Ecke Schweigener Straße und Hertz­
straße aufgestellt. Ein Wunsch vieler Garten­
besitzer und der Bürgergemeinschaft ging in 
Erfüllung. 

- Am Volkstrauertag fand die traditionelle öku­
menische Totengedenkfeier auf dem Friedhof 
Nordwest statt. 

Spenden für Kindergarten gesammelt 
Am Samstag vor dem 2. Advent wurde auf 
dem Marktplatz Glühwein ausgeschenkt. Die 
Metzgerei Fischer spendierte Rosinenbröt­
chen: Die Bevölkerung wurde um eine Spende 
für den evangelischen Kindergarten „Vogel­
nest" in der Kußmaulstraße gebeten. 
Insgesamt konnte ein Betrag in Höhe von 800 
DM überreicht werden. 

Im Gespräch 
- Neben all diesen Aktivitäten fanden zahlreiche 

Gespräche mit der Stadtverwaltung, mit Be­
hörden, Vereinen und Firmen statt. Zahlreiche 
Einladungen zu Festen und Jubiläen beweisen, 
dass die nachbarschaftlichen Kontakte zu den 
umliegenden Bürgervereinen, Schulen und 
Firmen gut sind. 

,,Dies alles gelingt nicht in einem Ein-Mann-Be­
trieb", so der erste Vorsitzende. Er dankte seinem 
Team für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Was ist für das Jahr 2001 geplant? 
- Im Mittelpunkt der Aktivitäten steht das 2. 

Straßenfest am 30. Juni/1. Juli in der Landauer 
Straße (vgl. hierzu Bericht auf den Seiten 8-11 ). 

„Forum Nordwest" ab Herbst 
- Ab Herbst soll in der Cafeteria Bethlehem zu 

Gesprächsabenden eingeladen werden. ,,Fo­
rum Nordwest" werden diese Veranstaltungen 
heißen. Gedacht ist an Informationen für die 
Bürgerinnen und Bürger der Nordweststadt. 
Folgende Themen sind geplant: Die Einfüh­
rung des EURO - die Einführung der Bio­
Tonne in der Nordweststadt - Sicherheit / 
Wohnungseinbrüche etc. 

Frisaursalan P. Fürniss 
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Über die Termine wird die Bevölkerung recht­
zeitig informiert werden. 

Jetzt auch im Internet 
Seit 23. März 2001 ist die Bürgergemeinschaft 
im Internet vertreten. Bei einem Provider wur­
de Webspace (Speicherplatz im Internet) an­
gemietet. Die Firma kihp hat die Gestaltung 
und Programmierung der Seiten übernommen 
und wird sie betreuen und aktualisieren. Unter 
der Adresse -
www .ka-nordweststadt.de 

. V.l.: Hans Schu.on, Franz Hering 
und Gunther SpathelJ: 

können künftig Informationen über die Akti­
vitäten der Bürgergemeinschaft abgerufen 
werden. Unter dieser Adresse gibt es auch ein 
Gästebuch, in das man sich eintragen kann. 
(vgl. ,,Nordweststadtnotizen" Seiten 1-2) 

Nach dem Kassenbericht von Harry Marz und 
dem Revisionsbericht von Jochen Mehldau wur­
de der Vorstand einstimmig entlastet. 

Ehrungen für 40-jährige Mitgliedschaft in der 
Bürgergemeinschaft 
Hans Schuon und Franz Hering wurden geehrt: 
Sie sind seit 40 Jahren Mitglied in der Bürgerge­
meinschaft. Gunther Spathelf ehrte sie mit einer 
Urkunde und einem Abzeichen. 

Für Besorgnis und Aufregung bei Anwohnern in 
der Daimler Straße sorgte der geplante_Bau einer 
Filiale eines Schnellrestaurants an der B 36. Soll­
te die Stadtverwaltung einen „Drive-In" geneh­
migen, so rechnet man mit einem gesteigerten 
Verkehrsaufkommen an der Bundesstraße. Erster 
Bürgermeister Siegfried König nahm das Anlie-

Metzgerei und Partyservice Fischer 
Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

Endlich Juni! 
Den Grill unter'n Arm und ab in den Garten ... 

Die Grillsaison 2001 ist da und wir haben die 
Spezialitäten die Sie dazu brauchen: Steakzöpfe, grobe 
und feine Bratwurst, eingelegte Steaks, Käsewürstchen, 
Regensburger, gewürzte Putensteaks, Schaschlik, Rinder­
barbecue-Steaks, Gemüsespieße, Spareribs, und, und, und . .. 

Schauen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie gerne. 

P.S. Um Ihnen besten Schutz und höchste Qualität zu bieten 
lassen wir seit dem 1. Januar 2000 unseren Betrieb und unsere 
Produkte von einem unabhängigen Institut kontrollieren. 
(BA V Institut für Hygiene und Qualitätssicherung, Offenburg) 

Metzgerei Fischer, da weiß man was man isst! 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 8.00 h - 13. 00 h, 15.00 h - 18.00 h; 

Samstag 7.00 h -12.00 h; MONTAG RUHETAG! 
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PHYSIO-CENTER NORD 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Clans Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 'D' (0721) 74167 .. \scne 

Alle Kassen ~eo'.Z.\l"'s"e(ä.\e 
Unser Leistungsangebot -f"(a.\n\l"\9 "' 
Krankengymnastik Klassische Massage 1 

Krankengymnastik nach Bobath Bindegewebsmassage 
Schlingentischtherapie Fangopackungen 
Orthop. Haltungsturnen Wärmetherapie 
Eisbehandlung Man. Lymphdrainage 
Elektrotherapie Hausbesuche 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessmassagen 
Kinderbetreuung 
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Bad und Heizung 
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Feierabendweg 34 
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Telefon 07 21 / 59 05 35 
www .jaeger-haustechnik:de 
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Ingenieurgesellschaft mbH 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der Elektrotechnik 
- :_ und suchen für unsere Räumlichkeiten eine zuverlässige 

Reinigungskraft 

Arbeitszeit: vorzugsweise Di. und Fr. 9.00-13.00 Uhr 

Sie wohnen in der Nähe und sind außerdem Nichtraucher, 
dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

THelectronic Ingenieurgesellschaft mbH 
Daimlerstraße 51 76185 Karlsruhe 
Tel. 0721/72091 FAX 0721/753234 

(' Tennine nach Vereinbarung! 

Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage 

Kompressionsbandagierung 

Martina Behr 
Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 

• Frühförderung 
• Sensorische Integrationstherapie 
• Perfetti (Erw.) 
• Hausbesuche Am Sandfeld 18 

7 6 J 4 9 Karlsruhe 
Telefan 0721/78 J 5 J 78 

K,aJ"lsJ"ul,q_-/\Jq_u,q,ut, 'f,q_[q_6cn 8 30 116 116 
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gen der Bewohner mit urid sagte eine Überp1ü­
fung zu. 
Stefan Kemper und die Jazz-AG des Humboldt­
Gymnasiums sorgten mit beschwingten Weisen 
für die musikalische Umrahmung der Jahres­
hauptversammlung. Sph 

Das aktuelle Interview: 

Keine besorgniserregenden 
_ Unfallschwerpunkte in der 
Nordweststadt 

Die Nordweststadt ist ein sicherer und ruhiger 
Stadtteil. Zu diesem Schluss kommt Franz Ull­
rich Steinmann, der das Revier West leitet und 

mit seinen ·Beamten zustän­
dig für den größten Teil der 
Nordweststadt ist. Einbrü­
che, Unfälle, Überfälle oder 
andere Straftaten halten 
sich im Rahmen. Kann man 
also in der Nordweststadt 
ruhig schlafen? Ingrid Ko­

F.-V. Steinmann sian, die zweite Vorsitzende 
der Bürgergemeinschaft, 

stellte Revierleiter Steinmann fünf Fragen 
zum Thema Sicherheit. 

Bürgernähe ist in Ihrem Revier nicht nur ein 
Schlagwort, das ai!f dem Papier steht oder graue 
Theorie für Sie und Ihre Mitarbeiter und Mitar­
beiterinnen ist. Bereits im letzten Jahr sind Sie mit 
Ihnen auf die Marktplätze gegangen und haben, 
wie z.B. in der Nordweststadt, das Gespräch mit 
den Bürgern gesucht. Welche Erkenntnisse wu1:­
den da gewonneii? 

Steinmann: Die . Gespräche, die wir anlässlich 
der Einsätze unseres Infomobils mit den Bürgern 
geführt haben, waren durchweg positiv. Es gab 
fast kein für Bürger und Polizei gleichermaßen 
interessantes Thema, was nicht angesprochen 
worden ist. Zahheiche Bürger gehen nur ungern 
zur Polizei(-dienststelle), sind aber einem Ge­
spräch nicht abgeneigt. 
Aufgrund der guten Erfahrungen werden wir am 
12. MaL 4. August und 22. September 2001 
wieder mit unserem Infomobil auf dem Walter­
Rathenau-Platz anwesend sein. 



Das Thema Sicherheit spielt im Leben der Men­
schen eine große Rolle. In Karlsruhe wurden 
sogenannte „Runde Tische", auch von der Bür­
gergemeinschaft Nordweststadt gegründet. Bei • 
einem der letzten Zusammenkünfte gab es u.a. 
Fragen zu den im Stadtteil sich häufenden Woh­
nungseinbrüche und Ölanschläge auf Hauswän­
de. Wie kann sich der Bürger davor schützen? Wo 
muss die Kommune mit flankierenden Maßnah­
men mithelfen, z.B. im Rahmen kommunaler 
Prävention? In diesem Zusammenhang wäre in­
teressant, welche Auswirkungen die Codierung 
der Fahrräder haben? 

Steinmann: Prävention, d.h. den Straftaten vor­
zubeugen, ist nicht ausschließlich Sache der 
Kommune. Neben der Polizei sind vor allem die 
Bürger gefragt. Aufmerksamkeit und die Bereit­
schaft der Bürger, die Polizei zu verständigen 
oder gar Zivilcourage, sind wichtige Mosaik­
steine der Prävention. 
Die Codierung der Fahrräder ist nach wie vor ein 
probates Mittel sich vor Fahrraddiebstählen zu 
schützen. Dies aber nur, wenn vernünftige - häufig 
kostspielige Schlösser - verwendet und die Fahrrä­
der zur Sicherung mit festen Gegenständen verbun­
den werden. Seit 1995 sind die registrierten Fahr­
raddiebstähle um 20 Prozent zurückgegangen. 
Anlässlich des Straßenfestes am 30. Juni und 1. 
Juli 2001 werden wir wieder Fahrräder in der 
Landauer Straße codieren. 
Seitdem9.März 2001 wirdmitKICK-Kommu­
nale Individual-Codierung Karlsruhe - basierend 
auf den Erfolgen der Fahrradcodierung dieses 
Konzept auf andere Wertgegenstände übertra­
gen. Mittlerweile gibt es zehn Partnerfirmen im 
Stadtgebiet von Karlsruhe, die ihre Wertgegen­
stände gegen Bezahlung codieren. Die Firmen 
Hertie und Karstadt gravieren dort gekaufte 
Wertgegenstände kostenlos. 
Weitere Informationen zum Diebstahlschutz 
erhalten Sie bei der Kriminalpolizeilichen Be­
ratungsstelle im Polizeipräsidium Karlsruhe, 
Telefon 0721/939-5045, 
E-Mail: kbst@ppka.bwl.de 
oder Ihrer Polizeidienststelle. 

Vorbeugende Maßnahmen sind nicht immer ein 
Hinderungsgrund für Verbrechen. Wie sicher ist 
der Stadtteil Nordweststadt, auch im Stadtver­
gleich? (Statistiken) 

Steinmann: Die Nordweststadt ist so sicher wie 
andere Stadtteile in Karlsruhe. Auch im Ver-

sport -
just for fun 
sport c1ass1cs 

Tennis, Goll. Segeln, 
Surfen, Tauchen, Reiten, 

Turniere und Kurse 
rnil Professionals. 

Funsports 
/1.Brobic, Fitness, 

Mountainbiklng, Enduro- II 
Touren, BeOChVOllevbO 

und vieles mehr. 

iu~!!! 
urrrs•• 

-bPi&NII ßr::r'IW 
ALDIANA ßelek/Türkei DM l ,85 l p.1. 

1 Woche VP 01 ·• 
z ß am 17.06.20 . Reisebüro: 
• • - Ihrem 

d Buchung ,n K/IRLSRUHE 
Beratung un Rheinstr. 6. 76185 5 09 22 

Telefon: 07 21 / 5 
,°$\ I?-._ Fax: 0721/5515 76 ,_ .,..,J, .._ ad' i<ade 

t1 eieeoarao1e ... ,, e-mail: info@reisepar ,es- • 
1~ J / __.1 ctub• , 

und IBI fit-Ins,...-- . 0721/790 84 80 

oaimlerstr. 1 -
5 • 76185 Karlsruhe • Telefon. 

r/MOS---ER JENS • 

Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe Tel. 0721-75 25 21 
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gleich zu den Zahlen unseres Bundeslandes lie­
gen unsere Zahlen im Trend. Für den Zuständig­
keitsbereich des PR KA-Weststadt- dazu gehört 
natürlich auch die Weststadt - möchte ich Ihnen 
beispielhaft folgende Zahlen bekannt geben: 
• Zunahme der gesamten Straftaten um 1, 1 Pro­

zent, 
• Rückgang der Straßenkriminalität um 4,8 

Prozent. 
Wohnungs- und Tageswohnungseinbrüche be­
lasten Bürger und Polizei gleichermaßen stark. 
Mit 50 Fällen im Jahr 2000 in unserem gesamten 
Revierbereich waren wir gefordert. Mit zwei Er­
mittlungsgruppen konnte gegen zwei verschiede­
nen Tätergruppen ermittelt und ihnen 142 bzw. 
60 Straftaten auch über unseren Bereich hinaus 
nachgewiesen werden. 
Auch hier gilt es für die Bürger selbst präventiv 
tätig ~u werden. Gute nachbarschaftliche Kon­
takte, Vorsichtsmaßnahmen bei der Sicherung 
der Wohnung, Aufmerksamkeit und die Bereit­
schaft die Polizei zu verständigen, wenn einem 
etwas verdächtig vorkommt, sind erste wirkungs­
volle Schritte hin zur Bekämpfung dieser Krimi­
nalitätsform. 

Bei einer kürzlich durchgeführten Verkehrsbege­
hung im Stadtteil, bei der Sie als Vertreter der 
Polizei ebenfalls anwesend waren, wurden vor 
allem die Ampelschaltungen und die zunehmende 
Verkehrsdichte, durch die in der Rush-Hour häu­
fig verstopfte B 36 hingewiesen. Ebenso kamen 
Klagen über zu schnelles Fahren. Welche Erfah­
rungen haben Sie mit Verkehrskontrollen ge­
macht? Gab es zunehmend Verkehrsunfälle? 

Steinmann: Zur Unfallentwicklung kann ich Ih­
nen recht positive Aussagen machen. 
• Das Risiko, an einem Verkehrsunfall mit Per­

sonenschaden beteiligt zu sein, haben im Be­
reich des PR KA-Weststadt 27 Prozent. Damit 
schneiden wir im Vergleich mit anderen Re­
vieren am günstigsten ab. 

• Beim Anteil der Unfallursache „Alkohol" am 
Unfallgeschehen haben wir mit dem Revier 
KA-Durlach die erfreulichsten Werte. 

• Ebenso sieht beim Anteil der Unfallursache 
,,Geschwindigkeit" am Unfallgeschehen aus. 
Hier teilen wir uns mit dem Revier KA-Ost­
stadt den günstigsten Wert. 

• Leider belegen wir beim Anteil der Verkehrs­
unfallfluchten mit 49 Prozent einen negativen 
Spitzenplatz. 

• Besorgniserregende Unfallschwerpunkte sind 
in der Nordweststadt nicht zu beklagen. 

Wir sind wie in der Vergangenheit auch künftig 
bemüht, sich abzeichnende Fehlentwicklungen 
im Rahmen unserer verfügbaren Möglichkeiten 
sofort aufzugreifen und abzustellen. 

Wenn Bürger im Stadtteil Nordwest Fragen zur 
Sicherheit haben, wer ist ihr Ansprechpartner? 

Steinmann: Sollten Sie Fragen haben, können 
Sie gerne bei 
• Erster Polizeihauptkommissar (EPHK) Franz 

Ullrich Steinmann, Telefon 0721/939-4600 
oder 

• Polizeihauptkommissar (PHK) Wolfgang 
Hasel, Telefon 0721/939-4610 

anrufen. Wir geben Ihnen gerne Auskunft. 

Mode Treff & Atelier 
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'. Aus der 
Jakobus­
gemeinde 

Pfingsten - 50 Tage nach Ostern / 
Geburtstagsfest der Kirche 
Sie sind eingeladen, auch diesen Gottesdienst in 
der Jakobus-Kirche ab 9.30 Uhr mitzufeiern. 
Fühlen Sie sich willkommen! 
Dr. Torsten Forneck feiert am Pfingstsonntag 
seine Primiz in unserer katholischen Nachbarge­
meinde St. Konrad - Jakobus gratuliert! 
Die Anmeldung der neuen Konfirmanden er­
folgt am 11. Juni im Jakobus-Zentrum. Angemel­
det werden kann, wer bis zum 30. Juni 2002 
mindestens 14 Jahre alt ist. Der Konfirmandenun­
terricht für den neuen Jahrgang beginnt am 20. 
Juni um 15 Uhr. 
Zur Gemeindewanderung am Fronleichnams­
tag lädt Hans Schuon auch in diesem Jahr ein. Am 
14. Juni führt die Wanderung im Kraichgau von 
Menzingen bis nach Odenheim über eine Strecke 
von 16 km. Ein Info-Blatt liegt etwa 14 Tage 
vorher im Gemeindezentrum aus. 
Zum Kirchentag nach Frankfurt (13. bis 17. 
Juni) plant Pfarrer Krabbe eine Fahrt am Sams­
tag, 16. Juni. Interessenten melden sich bitte im 
Pfarramt, Telefon 72940. Übrigens: In Funk und 
Fernsehen wird auch diesmal vom Kirchentag 
berichtet. 

Beim zweiten Straßenfest der Bürgergemein­
schaft ist erstmals ein ökumenischer Gottes­
dienst auf der Bühne in der Landauer Straße 
geplant - mit Pfarrer Bürkle und Pfarrer Krabbe 
am Sonntag, 1. Juli ab 10.30 Uhr. 
Am Sonntag, 15. Juli findet das diesjährige 
Gemeindefest „rund um den blauen Kirchturm" 
statt. Begonnen wird mit einem Familiengottes­
dienst um 10. 30 Uhr in der Kirche, anschließend 
wird das Fest draußen fortgesetzt bis hin zur 
Singandacht um 17 Uhr. 
Farbige Kirchenfenster? 
Der offizielle „Startschuss" für die nun begon­
nene Spendenaktion ist Anfang Mai erfolgt. Alle 
Haushaltungen in der gesamten Nordweststadt 
sind mit einem Extra-Brief versorgt, alle Mitbür­
gerinnen und Mitbürger unseres Stadtteils sind 
herzlich eingeladen zu möglichst großzügigen 
Spenden für die Jakobus-Fenster! 
Erfreulicherweise hat der Ältestenkreis der Pe­
trus-Gemeinde und Pfarrer Bürkle von der Ge­
meinde St. Konrad „grünes Licht" dafür gegeben, 
dass die Sammelaktion in der gesamten Nord­
weststadt erfolgen kann. 
Der britische Glaskünstler Graham Jones hat 
Entwürfe gefertigt, die sich wahrlich sehen lassen 
können und die Sie sich (im Gemeindezentrum) 
unbedingt ansehen sollten. Die Jones-Glasfenster 
werden neben dem Jakobus-Glockenturm so et­
was werden wie ein besonderes Wahrzeichen in 
unserer Nordweststadt und dazu beitragen, dass 
die Jakobus-Kirche als Sakralraum an Ausstrah­
lung deutlich gewinnt. Ich verhehle es nicht: 
Natürlich bin ich irgendwie gefangen von den 
Jones-Entwürfen und fasziniert von der Glas-
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Reinigung 
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Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Im Husarenlager 10 
Telefon 56 47 56 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

kunst- aber darum auch schreibe ich es gerne: Sie 
sollten nicht zögern, sondern beherzt und fröhlich 
spenden für eine wirklich lohnende Sache! 
150.000 DM Gesamtkosten ist.ein stattlicher Be­
trag, ja - aber sollten es uns diese Gelder für die 
Jakobus-Kirche nicht wert sein? Ich unterstreiche 
es dick: Mit Ihrer einmaligen Spende und mit 
Ihren vielleicht monatlichen Spendengeldern tun 
Sie etwas Sinnvolles und etwas Stilvolles! 
Übrigens: Wer 500 DM und mehr spendet, erhält 
ein kleines Geschenk - wer 6.250 DM spendet 
(also das Geld für eines der insgesamt 24 Glas­
fenster), dessen Name kann ins Fenster eingra­
viert werden. Und wenn Sie einverstanden sind, 
erscheint Ihr Name auf dem Spendenbarometer in 
unserem Gemeindezentrum. Ich grüße Sie herz­
lich in Vorfreude auflhre Spende auf das Sonder­
konto „Jakobus-Fenster", Konto 64.1764.04 bei 
der Volksbank Karlsruhe (BLZ 661.900.00). 

Abschiede in Petrus 

Hans-Gerd Krabbe 

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Unsere Kirchendienerin Frau Borrmann hat zu 
einem anderen Arbeitsplatz gewechselt. Ungern 
ließ die Petrusgemeinde Frau Borrmann gehen; 
trotzdem wünschen wir ihr alles Gute für die 
Zukunft. 
Übrigens: Wir suchen eine Nachfolgerin oder 
einen Nachfolger für den Dienst als Kirchendie­
ner. 
Auch unser zweiter Organist Volker Braungardt 
hat Karlsruhe und somit die Petrusgemeinde ver­
lassen .. Er hat sich nach München orientiert. Auch 
ihm wünschen wir von Herzen alles Gute. 
Die Osternachtfeier war ein ganz besonderer 
Gottesdienst für Annegret Lingenberg, die im 
März als Pfarrerin der Petrusgemeinde ihr Amt 
angetreten hat. Zu dieser stark liturgisch gepräg­
ten Feier, die um 5 Uhr begann, waren auch die 
Gemeindeglieder der Jakobuspfarrei eingeladen. 
Viele Gottesdienstbesucher blieben noch zum 
anschließenden Frühstück zusammen. 
Das Zeltwochenende für Kinder von sechs bis elf 
Jahren findet vom 15. bis 17. Juni im Garten der 



Petrus gemein de statt. Das Wochenende beginnt 
am Samstag um 14 Uhr und endet am Sonntag 
gegen 12 Uhr. 
Am 1. Juli, um 10.30 Uhr, findet im Rahmen des 
Straßenfestes der Bürgergemeinschaft ein öku­
menischer Gottesdienst in der Landauer Straße 
statt. Einen separaten Gottesdienst wird die Petrus­
gemeinde an diesem Tag nicht anbieten. 
Unser Gemeindefest beginnt am 22. Juli um 10 
Uhr mit einem Familiengottesdienst. Anschlie­
ßend ist rund um die Kirche ein buntes Pro­
gramm. Auch für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Der Kindergarten Wormser Straße 7 wird 30 
Jahre. Am 7. Juli wird dieser Geburtstag auf dem 
Gelände des Kindergartens gefeiert. Wer zur Fo­
toausstellung noch etwas beisteuern kann, wird 
gebeten, Fotos im Kindergarten abzugeben. 
Ältestenwahlen 
Am 11. November werden neue Kirchenälteste 
gewählt. Alle Gemeindeglieder sind eingeladen, 
Kandidaten für dieses wichtige Ehrenamt in der 
Kirche vorzuschlagen. Aufgabe der Kirchenältes­
ten ist es, zusammen mit der Pfarrerin die Gemein­
de zu leiten. Zum ersten Mal dürfen konfirmierte 
Jugendliche ab 14 Jahren wählen. Waltraud App 

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

St. Konrad 

. ---= 
St. Matthias 

IIJ!. : ... •• -~ 

Primiz in St. Konrad 
Am Pfingstsonntag, 3. Juni, feiert die Pfarrei St. 
Konrad das seltene Fest der Primiz. Der aus der 
Nordweststadt stammende Dr. Torsten Forneck 
wird zum ersten Mal die Eucharistiefeier in seiner 
Heimatgemeinde halten. Beginn der Feierlich­
keiten ist am Samstag, 2. Juni, 19.30 Uhr, mit der 
Pfingstvigil in St. Matthias. Der Festgottesdienst 
am Sonntag, 3. Juni, beginnt um 10 Uhr, anschlie­
ßend wird im Festzelt bei St. Konrad gefeiert. Der 
Tag klingt um 17 Uhr mit einer feierlichen 
Pfingstvesper mit Einzelprimizsegen aus. 
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53 Kinder gingen zur Erstkommunion 
Unter dem Symbol des „Regenbogens" stand die 
Feier der Erstkommunion in St. Konrad. 53 Bu­
ben und Mädchen hatten sich auf den Tag vorbe­
reitet, der am Weißen Sonntag, 22. April, mit 
zwei Festgottesdiensten gefeiert wurde. 
Leiter des St.-Konrads-Chors ausgezeichnet 
Mit der Dr. Willy-Engels-Medaille in Gold aus­
gezeichnet wurde im März dieses Jahres der Lei­
ter des St-Konrads-Chors, Werner Horzel. Die 
Auszeichnung wird vom Deutschen Sängerbund 
verliehen. Gleichzeitig wurde Horzel zum Ehren­
mitglied des Sängerbundes Karlsruhe ernannt. 
Der Kirchenchor St. Konrad und die Pfarrei gra­
tulieren Werner Horzel zu diesen Auszeichnun­
gen. 
Fronleichnam in der Seelsorgeeinheit 
Das Fest Fronleichnam (14. Juni) wird von der 
Seelsorgeeinheit St. Konrad und Heilig Kreuz, 
wie bereits vor zwei Jahren, gemeinsam gefeiert. 
Der Gottesdienst beginnt um 9 Uhr auf dem 
Gelände des Husarenlagers (im Wendekreis). 
Anschließend gehen die Fronleichnamsprozessi­
onen in die Pfarrgemeinde St. Konrad und Heilig 
Kreuz, Knielingen. Bei Regen sind um 9.30 Uhr 
in den beiden Kirchen die Gottesdienste. 
Nordweststadtfest 
Am Wochenende 30. Juni/1. Juli beteiligt sich die 
Pfarrgemeinde St. Konrad am Nordweststadtfest. 
Über viele Begegnungen an unserem Stand mit 
Weinen aus dem Elsass, anderen Getränken und 
kulinarischen Kleinigkeiten freuen wir uns. 
Weitere Termine der Pfarrei St. Konrad: 
Der Seniorenkreis lädt zu einem Halbtagesaus­
flug ins Elsass mit Picknick (Weißenburg und 
Fahrt durch das Nordelsass) ein. Abfahrt ist am 
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Dienstag, 12. Juni, um 13 Uhr in St. Matthias und 
um 13 .10 Uhr in St. Konrad. Anmeldung bei Frau 
Beetz (Telefon 7 45 35) oder im Pfarrbüro. 
Am 3. Juli erzählt die Märchenerzählerin Frau 
Höger Märchen für Erwachsene. Das Ehepaar 
Beetz umrahmt die Veranstaltung musikalisch. 
Beginn 14.30 Uhr. 
Das Bügeleisenmuseum in Gochsheim besuchen 
die Frauen der Gemeinde St. Konrad am Don­
nerstag, 28. Juni. Treffpunkt ist um 13.15 Uhr der 
Hauptbahnhof zur Fahrt mit der S 3. 
Am Donnerstag, 12. Juli, wird die Likör- und 
Spirituosen-Brennerei „Kammer und Kirsch" 
von den Frauen besucht. Treffpunkt ist um 14.50 
Uhr vor der Brennerei in der Hardtstraße. 
Zur traditionellen Radtour lädt der Frauentreff auch 
in diesem Jahr wieder ein. Termin ist Mittwoch, 
11. Juli. Treffpunkt: 18.30 Uhr St. Konrad. Ros­
witha Feix wird die Tour vorbereiten. Es spricht 
auch nichts dagegen, mit dem Auto nachzukom­
men. Anmeldung bis Mittwoch, 4. Juli, bei Ros­
witha Feix, Telefon 55 36 05. Matthias Bürkle 

Aus der 
N euapostolischen 
Gemeinde 

Goldene Hochzeit 
Am 1. April 2001 erlebte die Gemeinde ein heut­
zutage seltenes Fest. Priester i.R. Helmut Harz 
und seine Frau Lore empfingen den Segen zu 
ihrer goldenen Hochzeit. Der Bezirksälteste Rü­
diger Saur, der den Gottesdienst und die Segens­
handlungen durchführte, stellte die gegenseitige 



Treue und Wertschätzung des Jubelpaares als 
Beispiel und Vorbild besonders heraus. 
Konfirmation 
Die diesjährige Konfirmation fand am Palmsonn­
tag, 8. April 2001, in unserer Kirche statt. Die 
Gemeinde Nordwest hatte zwei Konfirmandin­
nen: Kirn Braun und Stephanie Schmidt. Eingela­
den dazu war auch die Gemeinde Knielingen, die 
einen Konfirmanden, Daniel Pawlowitsch, hatte. 
Evangelist Hohn führte die Konfirmation durch. 
Er überreichte den Konfirmanden einen Geleit­
brief des Stammapostels Fehr mit wertvollen 
Gedanken für den weiteren Lebensweg. 
Jugendgottesdienst 
Am 22. April 2001 fand nach längerer Zeit wieder 
ein Jugendgottesdienst für alle Karlsruher Kir­
chengemeinden in Nordwest statt. Er wurde von 
dem Bezirksältesten Rüdiger Saur durchgeführt. 
Jugendchor und Orchester umrahmten den Got­
tesdienst. 
Pfingsten 
Zum diesjährigen Pfingstfest, dem Geburtstag 
der Kirche Christi, hält Stammapostel Fehr in 
Leipzig einen Festgottesdienst, der auch in unsere 
Kirche mit Bild und Ton übertragen wird. Beginn 
10 Uhr. 
Neue Bibelfassung 
Seit Januar dieses Jahres gilt als Grundlage im 
Gottesdienst in allen deutschsprachigen Gemein­
den die Lutherbibel in der Fassung von 1984. Die 
bisherige Fassung von 1912 wurde dadurch abge­
löst. 
Gottesdienstzeiten 
Sonntags, 9.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr. 

Konrad Ringle 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirke Mühlburg/Nordweststadt 

Termine 
Dienstag, 12. Juni 2001, ab 14 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim der 
Turnerschaft Mühlburg, Haltestelle „Starckstra­
ße" der S5 
Dienstag, 26. Juni 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 
Dienstag, 10. Juli 2001, ab 14 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 24. Juli 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 
Dienstag, 14. August 2001, ab 14 Uhr:­
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
Dienstag, 28. August 2001, 10 Uhr: 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Wir freuen uns, wenn auch Nichtmitglieder bei 
uns teilnehmen. Auskünfte zu den Busausflügen 
und Anmeldungen bei Heinz Hoffmann, Telefon 
55 40 67. Hans Ulrich Graf 

Kleingarten-Verein 
,,Oberer-See" e.V. 

So viel Nass machte wenig Spaß 
Mit gewissem Wehmut erinnern wir uns an das 
Frühjahr und Osterfest 2000, hatten wir doch dort 
überwiegend milde Temperaturen und auch son­
nige Tage. 
Diesmal vermieste uns Petrus lange Phasen mit 
enorm viel Niederschlägen und oft zu kühlem 
Wetter. Manches Gemüt litt sehr darunter. Der 
Osterhase war fast geneigt, sich das winterliche 
Kleid des Nikolaus auszuleihen. 
Der März z.B. zählte insgesamt nur vier(!) tro­
ckene Tage und auch im April sah es nicht viel 
besser aus. So manche Baumblüte stand im 
wahrsten Sinne des Wortes „im Regen", so dass 
bei diesen Obstsorten nicht mit großen Erträgen 
zu rechnen sein wird. Etliche Frühjahrsblumen 
konnten ihr farbenfrohes Kleid nicht so richtig 
entfalten; einmal fehlte die Sonne und zum ande­
ren mussten sie ihr Haupt der Nässe beugen. 
Eigentlich konnte es nur noch besser werden. 
Gartenarbeiten 
Die Bestellung der Beete ließ durch die Witterung 
auch länger als sonst auf sich warten, als dass sich 
die Saatkörnchen oder die zarten Pflänzchen rich­
tig entfalten konnten. So stellen sich die Garten­
freunde (und nicht nur die) bereits die Frage, ob 
nach einem solch feuchten Frühjahr sich der 
Sommer wohl von seiner besten Seite zeigen mag 
und dann wieder Gießkanne und Wasserschlauch 
ihre täglichen Begleiter werden. Warten wir's ab 
und hoffen wir auf ausgewogene Klimaverhält­
nisse. Die Spruchweisheit für den April lässt 
hierfür leise Hoffnung keimen: ,,Wenn der April 
Spektakel macht, gibt's Heu und Korn in voller 
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Pracht." Aber noch haben wir den Monat Mai zu 
überstehen: ,,Maientau macht grüne Au, Maien­
fröste sind unnütze Gäste." 
Vorschau 
Die für den April 2001 vorgesehene Jahres­
hauptversamrrilung musste aus verschiedenen 
terminlichen Gründen nochmals verschoben 
werden. Wir berichten zu gegebener Zeit über 
den Verlauf. 
Für das bevorstehende Pfingstfest wünschen wir 
allen sonnige und erholsame Tage. 

Winfried Bühler 

Werner-von-Siemens­
Schule 

Weidenhaus auf dem Schulgelände -
Aktion „Bewegte Schule" 
Unter Mitarbeit von Schülern und Schülerinnen 
der Werner-von-Siemens-Schule hat Herr 
Schüssler vom Aktivspielplatz einen Weidenpa­
villon auf dem Schulgelände erstellt. Das Bauma­
terial sind besonders lange Weidenruten, die na­
türlicherweise im Gebiet des Euphrat und Tigris 
wachsen. Die Weiden sind in den Boden einge­
lassen und werden dort anwachsen, so dass in 
einem Jahr ein grünes Haus entsteht, das nach und 
nach völlig zuwächst. 
Noch vor Fertigstellung haben die Kinder das 
Haus zum Spielen in Betrieb genommen. Geplant 
ist aber auch, dass der Pavillon als „grünes Klas­
senzimmer" genutzt werden kann. 
Im Verlauf des Frühsommers werden weitere 
Aktivitäten das Schulgelände verändern. Im Ein­
gangsbereich der Schule wird ein „Bewegungs­
parcours" erstellt werden, der Kindern Erfahrun-
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gen mit Naturmaterialien und natürlichen Boden­
beschaffenheiten ermöglicht. 
Dank des großen Erfolges durch die Einrichtung 
unseres W ahlcafes und einiger Sponsoren wird es 
gelingen, Spielgeräte für die älteren Schüler zu 
beschaffen. Auch hierzu hat das Gartenbauamt 
seine Hilfe zugesichert. Auf dem oberen Schul­
hof wird eine Tischtennisplatte und auf dem un­
teren Schulhof ein Basketballkorb zu Sport und 
Spiel zur Verfügung stehen. 
Bewegung, Sport und Spiel sind wichtige Ent­
wicklungshilfen für Kinder und Jugendliche. 
Daher fördert die Schule einige Kooperatiohen 
mit Sportvereinen. So wird nach den Osterferien 
ein „Schnuppertennis" im TC Neureut angebo­
ten; ebenso wird das Handballspiel für Kinder mit 
der Turnerschaft Mühlburg weitergeführt. 
Das Projekt „Bewegte Schule" an unserer Schule 
hat zum Ziel, dass an jedem Tag Bewegung 
stattfindet. An Tagen, an denen der Stundenplan 
keinen Sportunterricht ausweist, gehen die Leh­
rer mit den Kindern und der Spielekiste in den 
Schulhof. 
Spaß und Freude unterstützen den Lernerfolg der 
Kinder. Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Humboldt­
Gymnasium Karlsruhe 

„Sisyphus und der Tod" - ein zeitloses 
Lehrstück am Humboldt-Gymnasium 
Der „Frevler", der „Aufbegehrer" Sisyphus, den 
die Götter dazu verurteilt haben, in der Unterwelt 
einen Felsblock auf einen hohen Berg zu wälzen, 
von dem er dann wieder hinunterrollt, was den 
armen Sisyphus dazu zwingt, die ganze Plackerei 
wieder und wieder von Neuem beginnen zu müs­
sen. Erkennen wir moderne Menschen uns hierin 
nicht wieder? Müssen wir nicht auch, wie der 
Sisyphus der antiken Sagenwelt, fortwährend et­
was tun - und das im Bewusstsein, es nie vollen­
den zu können? 
Ist diese Absurdität, wie der französische Schrift­
steller und Philosoph Camus meint, der Preis, den 
wir für unseren Wunsch, das Leben zu genießen, 
bezahlen müssen? 
Also: Sind wir nicht alle Sisyphus? 
Die Auseinandersetzung mit diesem alten, aber 
immer noch aktuellen Mythos bildete den Auf-



takt der diesjäh1igen „Theatersaison" am Hum­
boldt-Gymnasium. Zum ersten Mal in deutscher 
Sprache aufgeführt, bot das Stück „Sisyphus und 
der Tod" des französischen Autors Robert Merle 
den Schüle1innen und Schülern der Theater-AG 
der Oberstufe unter der Leitung von Studiendi- . 
rektor Hansjörg Bär vielfältige Möglichkeiten, 
ihre schauspielerischen Fähigkeiten beeindru­
ckend unter Beweis zu stellen. Die ins heutige 
Griechenland verlegte Handlung mit viel Lokal- · 
kolo1it und typisch griechischer Musik sowie die 
temperamentvollen und überzeugend umgesetz­
ten Charaktere entlockten den Zuschauern in der 
vollbesetzten Aula immer wieder spontanen Ap­
plaus. Selbst wenn auf bewegende Fragen der 
Menschheit am Ende natürlich keine abschlie­
ßenden Antworten gegeben werden konnten: 
Dieser Theaterabend war vergnüglich, unterhal­
tend und kurzweilig. Er hat seinem Publikum 
Fragen mitgegeben, die in dieser Art und Weise 
eben nur in der Welt des Theaters gestellt werden. 

Deutsch-französischer Schüleraustausch 
am Humboldt-Gymnasium 
Nach einjähriger Pause war es im März wieder 
soweit: 30 Schüle1innen und Schüler des Lycee 
Fredeiic Chopin aus Nancy, der französischen 
Partnerschule des Humboldt-Gymnasiums, trafen 
in der Nordweststadt ein, um in deutschen Gastfa­
milien ihre in vielen Schuljahren mühsam erwor­
benen Deutschkenntnisse endlich einmal anwen­
den bzw. auch verbessern zu können. Außerdem 
sollten sie den Alltag in einer deutschen Familie 
hautnah (er)leben. Der einwöchige Aufenthalt 
umfasste viele interessante Besichtigungs- und 
Ausflugsziele; u.a. eine Führung durch das ZKM, 
eine Stadtbesichtigung mit anschließendem Emp­
fang im Rathaus sowie eine Führung durch den 
Dom in Speyer. Bei all diesen Aktivitäten blieb 
aber auch genügend Zeit, um einander in den 
Familien kennen zu lernen, so dass die französi­
schen Gäste sicherlich auch genügend „private" 
Eiinnerungen mit nach Hause nehmen werden. 
Der Gegenbesuch der Humboldt-Schüler und 
Schüleiinnen erfolgte Ende Ap1il. 

Besuch im türkischen Generalkonsulat 
Herzlich willkommen im Türkischen General­
konsulat war auch in diesem Jahr wieder eine 
Schülergruppe des Hu~boldt-Gymnasiums aus 
der Nordweststadt. Die Schüleiinnen und Schüler 
hatten den Besuch in der Tombola des letzten 

Weihnachtsmarktes ihrer Schule gewonnen. 
Bereits zum 25 . Mal empfingen Vertreter des 
Türkischen Generalkonsulats die jungen Gäste 
des Humboldt-Gymnasiums, die, wie in vielen 
Jahre zuvor, von OStR Bernd Müller begleitet 
wurden. In einer herzlichen Atmosphäre beant­
worteten die Gastgeber, Generalkonsul Gürsu 
Okurer, unterstützt von Vizekonsul Engin und 
Erziehungsattache Kecici, bereitwillig Fragen 
ihrer Gäste. Die Themen betrafen das türkische 
Schulwesen, die Militärdienstregelung für Tür­
ken in Deutschland sowie die Einbürgerungswel­
le junger Türken der dritten Generation. Neu war 
in diesem Zusammenhang für die. Schülerinnen 
und Schüler, dass zur Zeit ca. 50.000 Deutsche 
ständig in der Türkei leben: Die anschließende 
Führung durch sämtliche Abteilungen des Kon­
sulats beendete den Besuch. Sabine Bork 

1. Eltern-Betreuer- Turnier 
Ende März fand das Eltern-Betreuer-Turnier der 
Jugendfußballabteilung der SG Siemens statt. Elf 
Herren und vier Damenmannschaften, bestehend 
aus Vätern, Müttern und Betreuern, spielten mit. 
So manche Eltern, vor allem die Mütter, merkten 
jetzt, wie schwer es ist, einen Fußball zu treffen 
und ihn dann auch noch in eine bestimmte, ge­
wollte Richtung zu spielen. Die Spiele waren heiß 
umkämpft und das Publikum, natürlich auch vie­
le Kinder, ging begeistert mit. Oft waren vom 
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Nachwuchs genau die Kommentare zu hören, die 
sonst Trainer und auch Eltern in das Spiel hinein­
rufen. 
Jede Herrenmannschaft hatte vier Spiele, die Da­
men drei. Und dies genügte vollständig. Wie an­
strengend ist es doch, in der Halle ein paar Mal hin 
und her zu rennen. Die Bewunderung für den 
Nachwuchs nahm bei manchen Eltern gewaltig zu. 
Zum Erfolg trugen natürlich auch das Wetter und 
die fünf Jugendspiele, die im Laufe des Nachmit­
tags durchgeführt wurden, bei. Es wuselte so 
richtig auf unserer Sportanlage. Bei strahlendem 
Sonnenschein saßen Teilnehmer und Besucher 
im Freien. Bewirtet wurde in der kleinen Halle; 
hier liefen auch Videofilme für die Kinder. Am 
Ende des Turniers bedankte sich Jugendkoordi­
nator Ralf Meister für den großen Einsatz aller, 
sei es auf dem Spielfeld oder als Turnierleitung, 
Schiedsrichter oder Helfer bei der Bewirtung. 
Und es waren sich alle einig, dass es unheimlich 
viel Spaß gemacht hat und dass nächstes Jahr das 
2. Eltern-Betreuer-Turnier folgen muss. 

Sportwoche der Fußballabteilung 
Vom 13. bis 17. Juni veranstaltet die Fußballab­
teilung der SG Siemens eine Sportwoche. Es 
finden verschiedene Turniere und Freundschafts­
spiele statt. Am Mittwoch treten em1ge 
Betriebsmannschaften ab 17 .30 Uhr zu einem 
kleinen Turnier an. Am Donnerstag ist die Dl­
und D2-Jugend an der Reihe. Am Samstag ist 
morgens dann ein E2-Jugend-Turnier und mit­
tags das EI-Turnier. Sonntags sind die Fl- und 
F2-Jugend sowie die Bambini an der Reihe. Bei 
allen Turnieren haben wieder namhafte Mann­
schaften, zum Teil auch aus dem Ausland, zuge­
sagt und es sind interessante und spannende Spie­
le zu erwarten. W eitere Informationen werden 
noch auf Plakaten bekannt gegeben. 

.. 
ROSSLING 
Getränkevertrieb 

Für das leibliches Wohl ist natürlich wieder aufs 
Beste gesorgt. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
uns in dieser Woche auf dem Gelände an der 
Hertzstraße besuchen. 

Straßenfest 
Auch beim 2. Nordweststadt-Straßenfest ist die 
SG Siemens wieder dabei. Der Förderverein der 
Fußballabteilung wird Sie mit kulinarischen 
Köstlichkeiten verwöhnen. Natürlich gibt es auch 
wieder eine Sektbar. In einer Ballschussanlage 
können Sie die Geschwindigkeit Ihres Torschus­
ses messen lassen. Und auf der Bühne wird 
mehrmals eine Tae-Bo-Gruppe auftreten und Ih­
nen diese Sportart vorstellen. Besuchen Sie uns 
am Stand der SG Siemens. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Neue Kurse 
WerTae-Bo lernen will, hat dazu ab dem 20. Juni 
2001 Gelegenheit. Hier beginnt ein neuer 
Anfängerkurs. Die Fortgeschrittenenkurse gehen 
fortlaufend weiter. Ein neuer Bauch-Beine-Po­
Kurs beginnt am 31. Mai 2001. Informationen 
und Anmeldung bei der Geschäftsstelle der SG 
Siemens, Tel. 7 56 93 68. Barbara Seyfert 

lbi*l#l1=11J;lel 
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Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

In der Nordwest~tadt bieten wir an: 
• Kinderturnen ab 5 Jahren, freitags 18 bis 19 

Uhr, Siemensschule 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 
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Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 
Telefon (0721) 5541 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

Mo-Fr 9.00 - 18.30 

Sa 8.00 - 15.00 

Sa 8.00 - 14.00 



• Dance-Power für Teens ab 13 Jahren, freitags 
19 bis 20 Uhr, Siemensschule 

• Gymnastik für Erwachsene jeden Alters, 
dienstags 20.15 bis 22 Uhr und donnerstags 
19 bis 20.30 Uhr, jeweils im Humboldtgym­
nasium 

Nachfolger/Nachfolgerin gesucht 
Für die beiden Kinderangebote (Kinderturnen und 
Dance-Power) suchen wir ab September 2001 
einen Nachfolger, eine Nachfolgerin. Sie sind en­
gagiert, arbeiten gern mit Kindern und Jugendli­
chen zusammen, lieben moderne Musik, haben 
(oder sind in einer) eine Ausbildung als Übungs­
leiter oder Sportlehrer und wollen Ihre Haushalts­
kasse aufbessern - dann sind Sie bei uns richtig. 
Mehr Infos können bei Christiane Mai, Telefon 
07 21 / 75 20 45, erfragt werden. 

Holger Flemmig 

Briefe an die 
Bürgergemeinschaft 

Antwort des Oberbürgermeisters auf den 
Brief der Bürgergemeinschaft, siehe Ausgabe 
2/2001, Seite 4 
Alter Flugplatz 
Sehr geehrte Frau Kosian, 
sehr geehrter Herr Spathelf, 
für Ihr Schreiben vom /0. Februar 2001 bedanke 
ich mich. 
Ich kann sehr gut nachvollziehen, dass Sie und die 
von Ihnen vertretene Bürgergemeinschaft das 
Bedürfnis haben, über den derzeitigen Stand der 
Angelegenheit „Alter Flugplatz" authentisch in­
formiert zu werden. Viele Interessen zerren an 
ihm, und entsprechend widersprüchlich sind die 
veröffentlichten Äußerungen Berufener und Un­
berufener zu diesem Thema. 
Ihrem Schreiben entnehme ich, dass der Wider­
streit der unterschiedlichen Bestrebungen auch 
zu Zweifeln an der städtischen Position geführt 
hat. Ich nehme daher gerne die Gelegenheit war, 
Ihnen hierzu folgendes mitzuteilen: 
Die Stadt ve,folgt unverändert die Absicht, eine 
Bebauung der südlichen Hälfte des Alten Flug­
platzes zu ermöglichen und eine ihn von West 
nach Ost querende Fuß- und Radwegverbindung 
- ungefähr in Höhe der Kurt-Schumacher-Strqße 

- zu schaffen. Sie weiß sich hierin auch der 
Unterstützung durch die Landesregierung si­
cher, wenngleich diese ,nir mitgeteilt hat, dass 
eine etwaige Teilbebauung des Alten Flugplatzes 
wegen der Ihnen bekannten EU-rechtlichen As­
pekte des Falles zuvor die „Feue,probe" einer 
Verträglichkeitsprüfung gemäß § 19c des Bun­
desnaturschutzgesetzes bestehen müsse. Die 
Stadt wird alles daran setzen, diesen vorläufig 
noch sehr abstrakt definierten Handlungsspiel­
raum auszuschöpfen. 
Ich da,f Sie noch darauf hinweisen, dass voraus­
sichtlich im April dieses Jahres die öffentliche 
Auslegung des Flächennutzungsplanentwu,fsfiir 
den Nachbarschaftsverband Karlsruhe beginnen 
wird. Sie werden auch in diesem Planwerk bestä­
tigt sehen, dass sich nichts an der Absicht der 
Stadt geändert hat, die südliche Hälfte des Alten 
Flugplatzes baulich zu nutzen. 

Mit .freundlichen Griißen 
Heinz Fenrich 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17.30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden: 
Juni: 7., 21., 28. 
Juli: 5., 12., 19., 26. 

Schadstoffsammlung 

Die nächste Schadstoffsammlung findet statt: 
Dienstag 22. Mai 2001, 15 bis 16 Uhr 
Karlsruher Weg (beim Rennbuckel) 

Blumenschmuck­
wettbewerb 2001 

In diesen Tagen wurde die Karlsruher Bevölke­
rung wieder zur Beteiligung am Blumen­
schmuckwettbewerb durch die Stadt aufgerufen. 
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Die Bewertungsdurchgänge werden in der Nord­
weststadt am 26. , 27. und 30. Juli durchgeführt. 
Die Endbewertung findet am 22. August 2001 
statt. 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft hofft auf 
eine rege Beteiligung bei diesem Wettbewerb. 

Musik und Literatur -
live und pur 

Harald Hurst - Kuno Bärenbold -
Gunzi Heil 

MO 

Meister des hinterhältigen Humors - so kann man 
die drei Autoren Harald Hurst, Kuno Bärenbold 
und Gunzi Heil nennen. Ihre Lesungen sind zum 
Kult geworden - und stets ausverkauft. Der d. 
Braun Verlag hat 20 Klassiker aus dem Reper­
toire der Künstler zusammengestellt und auf ei­
ner CD veröffentlicht. 
Harald Hurst erzählt leichthändig aberwitzige, 
situationskornische Geschichten von menschli­
chen Schwächen und den kleinen und großen 
Katastrophen des Alltags. So erzählt er von 
,,Rambo", dem Hund, der eigentlich „nix macht" 
und den Passanten dann doch in den Arm zwickt. 
Selber schuld - er hätte ja nicht zeigen müssen, 
dass er Angst hat. 

Radfahrer wieder aktiv 
Auf geht's' Nach der etwas kühleren Jahreszeit können 
wir endlich wieder raus. Einmal im Monat treffen wir 
uns um 18 Uhr vor dem Humboldt-Gymnasium in der 
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Wi.lhelm-Hausenstein-Allee zu einer Radtour. 

Wer hat Interesse? 
Wer kommt mit? 
Mittwoch, 13. Juni 
Mittwoch, 4. Juli 

Die Touren gehen in die nähere Umgebung. 
Dauer: etwa ein bis zwei Stunden. 

Ursula Eisen 

„Sommergedicht" handelt von einem, der endlich 
einen Tisch im Biergarten gefunden hat, dann 
aber nicht bedient wird, weil das Fräulein ihn 
nicht beachtet. Als er dann endlich seinen Bier­
krng bekommt, kann er die anderen Gäste beob­
achten. Vor allem ein „viereinhalb Zentner Le­
bendgewicht" fällt ihm auf, eine Person, ,,die zu 
spät satt wird beim Essen". 
Kuno Bärenbold liest schnell, leicht näselnd, 
stellenweise singend. In „Kindermund" reiht er 
eine Reihe von Plattitüden aneinander: ,,Als Opa 
noch klein war, hatte seine Glatze _noch Haare. 
Jetzt sitzt er im Altersheim. Das ist eine Art 
Zwinger. Die Familien können ihre Alten darin 
aufbewahren, wenn sie ven-eisen oder ihre Ruhe 
haben wollen." 
,,Quäle nie ein Paukerlein" thematisiert die Schu­
le: ,,Zuerst lernt man gehen und sprechen, dann 
still sitzen und Mund halten." - ,,Wer nichts denkt, 
kann auch nichts vergessen." - ,,Sage mir, was du 
für Noten hast, und ich sage dir, wer neben dir 
sitzt." Die Geschichten aus dem Schulalltag en­
den mit der Feststellung: ,,Zum Glück gibt' s noch 
ein Leben nach der Schule." 
Mal deftig, mal sinnlich, mal nachdenklich - so 
sind die Texte von Kuno Bärenbold. 
Der Dtitte im Bunde, Gunzi Heil, liefe1t den 
„Soundtrack". Am Klavier besingt er den · ,,Big 
Whopper", die Arni-Fiikadell. Der „Knöllchen­
Song" handelt von „Frauen, die ihr Geld auf der . 
Straße verdienen, sog. Politussen" - die an andere 
Knöllchen verteilen, weil sie falsch geparkt haben. 
Wer diese Art des Humors im badischen Dialekt 
mag, wird begeistert sein. Die Live-Aufnahmen 
entstanden im Sommer des vergangenen Jahres 
im Jubez in Karlsruhe. 
CD: Musik und Literatur.:.. live und pur, Spiel­
dauer 60 Minuten, 29,80 DM. 

Gunther Spathelf 

Geburtstage 
im Juli/August 2001 

---·------- -
60 Jahre 
Heiderose Hofer-Garstka, Maxburgweg 10 
Jürgen Olm, Kußmaulstraße 15 A 
Johann Schröder, August-Bebel-Straße 66 

65 Jahre 
Klaus Adam, Stresemannstraße 34 



Johann Meijer, Kurt-Schumacher-Straße 31 
Gertrud Schulz, Ludwig-Windthorst-Straße 36 
Otto Melcher, Kurt-Schumacher-Straße 1 

70 Jahre 
Rudolf Herdlitschka, Stresemannstraße 42 

71 Jahre 
Günter Blank, August-Bebel-Straße 69 
Werner Roser, Kropsburgweg 4 

72 Jahre 
Manfred Grimm, Im Eichbäumle I 5 

73 Jahre 
Roswitha Markwardt, 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 14 
Eva-Maria Engler, Am Rennbuckel 36 
Erna Ovcarovic, Ludwig-Windhorst-Straße 36 

74 Jahre 
Friedrich Bechtold, Anebosweg 3 
Ulrich Röck, Karlsruher Weg 2 A 
Heinz Karcher, August-Bebel-Straße 69 
Heinrich Hamburger, Hertzstraße I 20 

75 Jahre 
Alexandra Swietoslawski, 

Josef-Schofer-Straße 8 
Marianne Glötzl, Trierer Straße 2 A 52 

76 Jahre 
Bernd Schorn, Richard-Wagner-Straße 2 
Anna-Maria Krobisch, Bonner Straße 22 A 
Herta Rampe!, Trierer Straße 2 A 55 
Christian Simon, Hardenburgweg 28 
Josef Hoog, Binger Straße 53 

78 Jahre 
Margarete Steinmetz, Hertzstraße 96 
Georg Dannenmaier, Wiesbadener Straße I 0 
Hans Spetzger, Binger Straße 9 

79 Jahre 
Magdalena_ Schneider, Berliner Straße 37 
Hans Schwarz, Bienwaldstraße 17 

80 Jahre 
Josef Hefner, Neustadter Straße 10 
Gertrud Rastätter, Kußmaulstraße 72 

81 Jahre 
Werner Hansen, Kurt-Schumacher-Straße 8 B 
Joachim Frotscher, Postweg 41 
Erna Schmitt, Trierer Straße 2 C 40 

82 Jahre 
Heinrich Frey, Kurt-Schumacher-Straße 15 
Katharina Göhler, Anebosweg 4 

Beavitf LN ver~ 
wjJ; 

ßl,(9C(9G~ 

;er95eMllrw SC9n1JW" 
ärztl, gepr, Fachkosmetikerin 

Kanonierstr, 1 (Eingang Stösserstr,), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 1 65 49 20 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Service mit (°V) 
Im '----/ der Stadt 

rolladen stracker 
rollad~recker 
ro11aa recKer 
rouaa recKer 
1 u II uu-=s 11 :» 1.1 ,:n. K.-=, 1 
1 .., ...... .., ..... .:. ... 'Vlll,.,ft."-'1 

76133 Karlsruhe• Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 

Markisen 
0 Jalousien Fenster 
~ Reparaturen 

, 
• 

Wir benötigen die Programme 
und Beiträge bis spätestens 

18. Juni 2001, um die 
Ausgabe 4/2001 

rechtzeitig drucken zu können. 
Besten Dank! 

- DIE REDAKTION -
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lnh. Rolond Kuhn 
Rheinslraße 25, 76185 Karlsruhe, Tel. 0721 • 55 26 59 

Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

Restposten von m•y - Wäsche 

60 % reduziert! 

Sommerwäsche von • • 
aus Wolle/Seide ~ reine Seide 

50 % reduziert! 

Miederware von ~~" 
30 % reduziert! 

Besuchen Sie uns, es wird sich sicherlich lohnen. 

Hermann Frank 

-

Fliesenlegermeister 

Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe 

K,a,ts,ulit--j\Jtu,tut, 'ltu6cn 8 30 1/6 1/6 
- St,A6a-+laUuttllt „ -'Bä,tnwt(J" -
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Wilhelm Springer, 
Ludwig-Windthorst-Straße 38 

83 Jahre 
Ernst-Joachim Schwartz, Trierer Straße 2 B 42 

84 Jahre 
Emmy Zipper, Limburgweg 13 

• 86 Jahre 
Rosa Zellner., Bienwaldstraße 41 

87 Jahre 
Herbert König, Schänzle 9 

88 Jahre 
Helmut Zeschel, Kurt-Schumacher-Straße 8 C 
Gertrud Krämer, Trierer Straße 2 C 12 

90 Jahre 
Paul Nägele, Rülzheimer Straße 6 

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder: 
Helmut Geyer, Erlenweg 2 
Horst Schön, Am Rennbuckel 41 
Paul Tremmel, Josef-Schofer-Straße 8 
Hans Fitzner, Ludwigshafener Straße 12 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Robert van Gool, 

Ludwigshafener Straße 6 
Isolde Keil, Anebosweg 19 
Norbert Prielhofer, 

Friedrich-Naumann-Straße 103 
Annemarie und Hans Peter Schelling, 

Kropsburgweg 32 

Zur goldenen Hochzeit gratulieren wir: 
Ehepaar Kaspar Heitz und Therese geb. Hutfluss, 
Kurt-Schumacher-Straße 9, 76187 Karlsruhe 
Ehepaar Friedrich Sehlee und Ruth geb. Fischer, 
Pirmasenser Straße 1, 7618iKarlsruhe 
Ehepaar Gustav Baumann und 
Stefanie geb. Herzig, 
Zietenstraße 62, 76185 Karlsruhe 
Ehepaar Adam Hütter und Sofia geb. Haug, 
Ludwigshafener Straße 15, 76187 Karlsruhe 

Durch eine Verwechslung der Namen können die 
Glückwünsche zum achtzigsten Geburtstag 
(bereits im Februar) von Helene Wolf, Trierer 
Straße 2 C 35 erst heute ausgesprochen werden. 
Die Redaktion bittet um Nachsicht. 

MO 




